
icht immer lässt sich Über-
gewicht mit einem ungüns-
tigen Essverhalten erklären. 

Bei etwa fünf von 100 Menschen 
mit Gewichtsproblemen liegt eine 
Unterfunktion der Schilddrüse 
(Hypothyreose) vor. Frauen – vor 
allem in den Wechseljahren – sind 
besonders häufig betroffen: Sie ha-
ben trotz normaler Ernährung 

Übergewicht, und auch mit Hilfe 
einer Diät wollen die Pfunde nicht 
weichen. Meist gesellen sich weite-
re Beschwerden hinzu: Haarausfall 
und extreme Kälteempfindlichkeit, 
aber auch Abgeschlagenheit, ver-
minderte Leistungsfähigkeit, Se-
xualprobleme, chronische Verstop-
fung, Muskelschwäche und Wasser-
ansammlungen in den Beinen. 

Bei einem Mangel an Schilddrüsen-
hormonen laufen die Stoffwechsel-
vorgänge verlangsamt ab. Die Fol-
ge: Der Energieumsatz verringert 

sich um bis zu 20 Prozent, und dem 
Organismus fehlt die Stoffwechsel-
energie, um optimal zu funktionie-
ren. Umgekehrt ist die Situation bei 
einer Schilddrüsenüberfunktion: 
Hier kommt es, infolge eines Über-
angebots an Schilddrüsenhormo-
nen, zu einer Steigerung des Ener-
gieumsatzes. Dass der Organismus 
bei einer Überfunktion auf Hoch-
touren arbeitet, bedeutet jedoch 
nicht, dass die Betroffenen beson-
ders fit oder leistungsfähig wären. 
Weil alle Organe ohne Unterbre-
chung powern müssen, fühlen sie 
sich rastlos und bei jeder Kleinigkeit 
gestresst; sie leiden unter Schlafstö-
rungen und schwitzen stark. Außer-
dem ist der Ruhepuls erhöht, und 
es kann sich Herzjagen einstellen. 
Typisch ist auch – infolge des ver-
mehrten Energieverbrauchs – dass 
viel und ausgiebig gegessen wird, 
ohne dass es zu einer Gewichtszu-
nahme kommt.

Eine Über- und Unterfunktion der 
Schilddrüse sind nur zwei von meh-
reren Schilddrüsenerkrankungen, 
die unterschiedliche Ursachen und 
Auswirkungen haben können, je-
doch letztlich alle eines gemeinsam 
haben: Da sie wenig charakteristi-
sche Symptome verursachen, wer-
den sie oft erst spät erkannt und 
behandelt. Dabei ist gerade die Un-
tersuchung der Schilddrüse ein be-
sonders einfacher, sicherer, nahezu 
schmerz- und risikoloser Weg, um 
vielleicht jahrelang bestehende Be-
findlichkeitsstörungen endlich in 
den Griff zu bekommen.  


